Emma Goldman

Die gefährlichste Frau Amerikas

Vortragsmanuskript

(Stichpunkte)

Begrüßung:
Willkommen bei meiner Arbeit
vielleicht besuche ich euch mal bei eurer Arbeit
Rudolf Mühland:

Militanter der FAU-IAA und Mitglied der FdA-IFA
Einleitung:

Man kann ein Leben nicht in 45 Minuten erzählen – es bleibt nichts anderes übrig: Ihr müsst selbst lesen was sie geschrieben hat und das gelesen müsst ihr selbst mit euren Freund*innen und Kolleg*innen diskutieren.

Kein Personenkult: Anarchist*innen betreiben keinen Personenkult – einzelne Menschen sind immer nur Beispiele für die vielen die ähnliche Leben gelebt haben. Die meisten Menschen werden leider vergessen. Einzelne ragen dadurch höher hinaus als sie es sich selbst zugestehen würden.
Geschichte macht keinen Sinn wenn sie nicht für die Zukunft und Gegenwart bedeutsam ist. In diesem Sinne ist unser Blick zurück immer nach vorne gerichtet.
Zum Vortrag:

Der Vortrag wird ca.: 45 Minuten dauern.

Zuerst ein kleiner, unvollständiger chronologischer Überblick über Emmas leben.

Dann folgt ein ebenfalls kleiner und unvollständiger Überblick über Emmas Position(en) und ihren Anarchismus

Zu guter letzt ein unvollständiger Versuch die Aktualität ihrer Ideen/Positionen zu diskutieren.
Emma Goldman - Lebensdaten

· * 15. Juni 1869 – Kaunas/Litauen

· † 14.05.1940 – Toronto/Canada

· Königsberg – St. Petersburg – Rochester (USA) – 1886 Hinrichtung der Haymarket Märtyrer = Emma wird Anarchistin

Sie hatte schon vorher Kontakt zu rev. Arbeiter*innen und auch schon rev. Schriftenm gelesen. Die Hinrichtung der Haymarket Märtyrer war aber das Schlüsselerlebnis das sie dazu brachte aktiver Teil der Bewegung zu werden.

· Über New Heaven nach New York

Hier lernt sie Johann Most kennen – ehemals Sozialdemokrat, wandte sich dann dem Anarchismus zu. Außerdem lernt sie hier auch Alexander Berkman kennen

Emma Goldman - Homestead-Streik und Attentat

· 1892 Streik im Stahlwerk

· Henry Clay Frick (Boss) hetzt Pinkertons auf die streikenden Arbeiter, ihre Familien und Unterstützer*innen. Zahlreiche Tote

· Emma und Alexander planen zusammen mit anderen ein Attentat auf Frick

· Frick überlebt – Alexander wird zu 22 Jahren Haft verurteilt. 14 Jahre davon verbringt er in Einzelhaft(!)

Wegen des Attentats wird auch gegen Emma ermittelt – da ihr nichts Nachgewiesen werden kann wird sie nicht angeklagt. Ist jetzt aber auf dem Schirm der Polizei. Das sie sich für die Freilassung von Alexander einsetzt und gegen die schlechten Haftbedingungen protestiert (sie versucht auch ihn aus dem Gefängnis zu befreien) macht sie bei den diversen Behörden nicht beliebter.
Emma Goldman und der Knast

· 1893 ein Jahr Gefängnis wegen „Anstiftung zum Aufruhr“

Sie hatte öffentlich Arbeitslose dazu aufgefordert, nach Arbeit zu verlangen. Wenn man ihnen keine Arbeit gebe, sollten sie nach Brot verlangen. Wenn sie weder Arbeit noch Brot erhielten, sollten sie das Brot nehmen. – Klassenjustiz: es gab genau eine Aussage gegen Emma und zwölf(!) entlastende Aussagen!
· 1916 nach einem Vortrag zu einer Geldstrafe oder 15 Tagen Haft verurteilt, ging sie lieber ins Gefängnis als zu bezahlen

Ihr Vortrag ging über Geburtenkontrolle – eine Wichtiges Thema sowohl für die Feminist*innen ihrer Zeit als auch für die Arbeiter*innenbewegung

· 1917 „Verschwörung zur Verhinderung der Einberufung zur Armee“ 

Antimilitaristische Propaganda war in den USA untersagt.
Emma Goldman – Russische Jahre

· 1919 wird E.G. auf Grundlage des Aufwiegelungsgesetzes und des Anarchistenausschlussgesetz ins „Revolutionäre Russland“ abgeschoben.

Abgeschoben werden auch Alexander Berkman und zahlreiche andere Anarchist*innen und Kommunist*innen.

· 1919 wird E.G. auf Grundlage des Aufwiegelungsgesetzes und des Anarchistenausschlussgesetz ins „Revolutionäre Russland“ abgeschoben.

· Anfänglich unterstützen Emma und Alexander die Bolschewiki

· Je länger sie in Russland sind, dato deutlicher wird ihnen die Repression der Bolschewiki gegen jeden Abweichung und gegen alle Revolutionär*innen Links der Bolschewiki

· Die Kronstadtrebellion führt zum endgültigen Bruch mit den Bolschewiki

· Die Frage nach der öffentlichen Kritik am Sowjetsystem beantwortet sich Emma nach langen Diskussionen so: Eine Kritik der Bolschewiki ist Notwendig, auch auf die Gefahr hin von Rechten Kreisen ggf. missbraucht zu werden.

Emma Goldman - Spanien

· Aus Russland zog sie zuerst nach England, dann nach Süd-Frankreich

· Kurz bevor in Spanien die Revolution beginnt, bringt sich Alex in Südfrankreich selbst um

· Kurz nach Beginn der Revolution geht sie nach Spanien

· Den Regierungseintritt der CNT-FAI kritisiert sie scharf

· Sie Tourt durch Europa und nutz ihre Weltweiten Kontakte um für die Revolution in Spanien zu werben und Unterstützung zu organisieren.

· U.a. bittet sie Rudolf Rocker eine kurze Schrift zum Thema Anarcho-Syndikalismus zu verfassen – was dieser auch tut.

Emma Goldman – Themen

· Pädagogik
Für Goldman sind es vor allem zwei pädagogische Elemente, die ihr libertäres Konzept definieren: Einmal der Emanzipationsgedanke in der Erziehung von Jungen und Mädchen und zweitens die Zwangsstrukturen der Schulen, die als Bildungsinstitution Herrschaft ausüben, wo Freiheit notwendig wäre: Schule als Ort des Drills und Erziehung als Instrument der Manipulation. Damit steht sie in der Tradition libertärer Pädagogen wie Faure, Robin und Ferrer, die eine rationale, ganzheitliche und koedukative Bildung anstreben
· Anti-Militarismus

· Geburtenkontrolle

· Freie Liebe

· Feminismus

· Redefreiheit / Organisationsfreiheit / Versammlungsfreiheit
Emma Goldman - Heute

· Pädagogik

· Einerseits vieles erreicht (z.B. Koedukation)

· Andererseits vieles immer noch nötig (Schulkritik)

· Anti-Militarismus

· Aktuell wie eh und je

· Geburtenkontrolle

· Aktueller als man annimmt

· Gegen den Mainstream der vom „Aussterben der Deutschen“ faselt und von „Wurfpremien für Akademikerinnen“ träumt

· Freie Liebe

· Individuelle und kollektive Herausforderung

· Emma liefert auch einen Anti-Staatlichen Impuls

· Feminismus

· Aktueller als MANN annimmt

· Prostitutionsdebatte

· Redefreiheit / Organisationsfreiheit / Versammlungsfreiheit

· Aktueller als man annimmt

· Z.B. Tarifeinheitsgesetz (BRD)

· Neues Versammlungsgesetz (Spanien)

· Behinderung und Inhaftierung von Journalist*innen (BRD/Türkei)

Exkurs:
Emma Goldman in Deutschland | 24.4.1922 - 24.7.1924
· Emma Goldman sprach als Muttersprache Deutsch und Russisch

· Ab 1895 wurde sie geheimdienstlich überwacht, ihre Fotos wurden an sämtliche Polizeistellen deutscher Großstädte versandt.

· Enge Freundschaft u.a. mit Milly Witkop und ihrem Lebensgefährten Rudolf Rocker

· Zusammenarbeit mit der FAUD

· Schreibt für „Der Syndikalist“

· Organisiert Hilfe für in Russland inhaftierte Anarchist*innen

· 1932 Vortragsreise durch Deutschland auf Einladung der FAUD

· 19.2. in Braunschweig

· Bremen und Hamburg

· Hessen, Württemberg und Bayern

· Breslau, Berlin, Dresden, Naumburg, Zella-Mehlis, Sömmerda, Suhl, Erfurt, Leipzig, Darmstadt, Schweinfurt, Fürth, Nürnberg, Stuttgart, Heilbronn und Göppingen

· Vermutlich Teilnahme an zahlreichen treffen:

· 1.3.1932 am Treffen des anarchosyndikalistischen Frauenbundes

· 3.3.1932 am Treffen der Berliner FAUD 










� J. Edgar Hoover bezeichnet Goldman 1918/19 E.G. als eine der gefährlichsten Anarchistinnen in den USA





